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Schweizerisches Rotes Kreuz
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CARTOON

Konfliktbewältigung im Alltag... L'artde surmonter les conflicts...

ACTION 1984

Die Legende von Wega und Altair
Nach einer alten Sage aus

dem japanisch-chinesischen
Kulturbereich ist die hellglänzende

Wega eine Prinzessin
Ihr gestrenger Vater gebot ihr,
zuchtig zu spinnen und zu weben

Sie aber verliebte sich in
den einfachen Hirten Altair
und vergass darüber ihre
Arbeit

Der erzürnte Vater trennte
darauf die beiden Liebenden
durch einen Himmelsfluss
Nur einmal im Jahr können
sich die Verliebten treffen,
dann, wenn alle Elstern der
Erde zur Milchstrasse aufsteigen,

um eine flugelschlagende
Brücke über den Himmelsfluss,

die Milchstrasse, zu
legen

Auf der Sternkarte, die wir
Ihnen im Februar zugesandt

haben, finden Sie die leuchtende

Wega genau in der Mitte
der Karte, rechts von der
Milchstrasse Im nachtdunklen
Himmel steht sie dannzumal

"/ V/f

im Zenit, über unseren Köpfen

Links von der Milchstrasse
blinkt Altair

Und was der Philosoph,
Physiker und Mathematiker
Galileo Galilei (1564-1642)
mit seinem kunstvollen, einem
holländischen Modell nachgebauten

langen Fernrohr
entdeckte, nämlich neben den
Saturnringen auch, dass die

Milchstrasse aus lauter Einzel-
sternen besteht, kann sich
heute jeder Laie mit einem
gewöhnlichen Feldstecher
noch viel deutlicher heranholen

Ab 18/19 September
stimmt der nachtliche Himmel
voll mit dem Sommerhimmel
unserer Sternkarte uberein
Dann verliert nämlich der bis
dahin alles überglänzende
Mond seine Helligkeit Am
samtdunklen Nachthimmel
lasst sich am besten
sterngucken

Fur alle jene, die wahrend
der Ferienzeit vielleicht den
Einzahlungsschein fur die
Sternkarte verlegt haben,
legen wir noch einmal einen
«Grünen» bei Das einbezahlte
Geld kommt dem Schweizerischen

Roten Kreuz zugute,
das überaus vielfaltige Aufga¬

ben zu betreuen hat, vom
Kurswesen bis zur Berufsbildung,

vom Rotkreuzdienst bis
zum Sozialdienst Wir haben
noch einige Sternkarten im
Vorrat

Sie können sie beziehen
durch die Redaktion

ACHTUNG i
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